
Bericht über die Oktoberfestregatta 2024 am Pilsensee vom 28. bis 29.09.24 

Von Josefine und Thomas Seeger 

Der Pilsensee ist ein bayrisches Kleinod, mit einer leichten Nord-Süd-Ausrichtung. Weht der Wind aus 

Nord oder Süd, ist es ein Spaß auf dem Pilsensee zu segeln. Leider kam der Wind eher westlich, was 

dazu führte, dass Fallwinde am Westufer und drehende Winde im Rest des Sees entstanden. Der 

angekündigte Wind von 3 bis 4 Bft. blieb leider aus, dafür war es nass und kalt. Ursprünglich waren am 

Samstag drei Wettfahrten geplant. Die 13 KZV, von gemeldeten 16 Booten, begaben sich wie geplant 

um ca. 11.30 Uhr auf den See Richtung südliches Seeende. Dort hatte die Wettfahrtleitung Simon Eder 

und seinen Helfern einen Wettfahrtkurs ausgelegt. Nachdem der Wind mit nur 1- 2 Bft. unbeständig 

und drehend war, war es sehr schwierig einen gut segelbaren Kurs zu legen. So gab es erstmal eine 

längere Startverschiebung bei den die Kieler hin und her kreuzten, sogar zweimal Richtung Hafen 

fuhren, um dann doch wieder zurückgerufen zu werden. Dann sahen die Bedingungen besser aus und 

gegen 15.00 Uhr wurde eine Wettfahrt mit einem kleinen Kurs und kurzer Startlinie in NW-Richtung 

gestartet. Leider wurde dann der Wind wieder sehr unstetig, sodass es in der 2. Runde eine 

Herausforderung war die LUV-Tonne zu erreichen, was zu lauten Unmut einzelner Teilnehmer geführt 

hat. Während der Wettfahrt gab es lustige Begegnungen, wo man sich auf gleichem Bug kreuzte und 

lachend diskutierte wer eigentlich jetzt Vorfahrt hätte. Aber es gab auch spannende Zweikämpfte wie 

zum Beispiel an der Ziellinie, wo die Bugspitze den Platz entschied. Fast alle haben sich der 

Herausforderung gestellt und bis zum Ziel durchgekämpft. Michi Hotto mit Julia Hofer-Schikorra 

wurden hier erste, gefolgt von Martin Wieland mit Stephanie Mayr. Als Dritter lief Wolfgang Schwill mit 

Lucien Frese über die Linie. Da der Wind dann noch weiter abnahm, blieb es bei dieser Wettfahrt. 

Beim Anlegen wurden wir von der Küchencrew mit belegten Brötchen empfangen. So standen wir 

zusammen und fachsimpelten über die schwierigen Bedingungen während der Wettfahrt. 

Am Abend wurden wir mit Gulasch mit Knödel, Spätzle und Salaten verwöhnt. In die Nacht hinein 

feierten wir eine deftige Oktoberfestparty mit Tanz und guter Musik. 

Der Sonntag begrüßte uns mit einem 

echt bayrischen Himmel weiß und blau. 

Die Berge glänzten im Hintergrund. 

Gegen 10.00 Uhr begann ein leichter 

Wind zu wehen, leider immer noch aus 

der NW-Richtung. Aber immer noch 

mehr, als die vorhergesagten 1-2 Bft. So 

traute sich Simon Eder die erste 

Wettfahrt zu starten. Genau zum Start 

dreht der Wind heftig nach rechts, was 

zu einigen Schwierigkeiten führte, so dass drei KZV zu früh, Andere erst mit Verzögerung über die 

Startlinie kamen. Während der Regatta war allerdings unklar, wer die Frühstarter waren. Nach drei 

Runden, mit immer wieder überraschenden Winddrehern war auch diese Wettfahrt geschafft 

(gewertet: 1. Vincent Zimmer mit Theresa Neuhierl, 2. Wolfgang Schwill mit Lucien Frese, 3. Amir Malki 

mit Marc Röll). Die 2. Wettfahrt des Tages wurde gleich im Anschluss gestartet. Als erster ging wieder 

Michael Hotto mit Julia Hofer-Schikorra vor Wolfgang Schwill mit Lucien Freses durchs Ziel. Als Dritter 

Armir Malki mit Marc Röll. Eine dritte Wettfahrt wurde nicht mehr durchgeführt.  



Im Hafen angekommen begannen die Diskussionen 

über die Wettfahrten, wer die Frühstarter waren und 

ob noch eine vierte Wettfahrt hätte gestartet 

werden können. So kam es zu zwei Protesten gegen 

die Wettfahrtleitung. Dazu wurde vom Wörthsee 

extra ein Schiedsrichter „eingeflogen“. Beide 

Proteste wurden nach langen Verhandlungen 

abgelehnt. 

So verzögerte sich die Siegerehrung um ca. zwei Stunden. Es war sehr traurig, dass einige Teilnehmende 

aus zeitlichen oder anderen Gründen nicht mehr an der Siegerehrung teilnahmen. Trotz des langen 

Wartens war die Stimmung bei der Siegerehrung sehr nett und herzlich.  

Die Sieger der Oktoberfestregatta 2024 am Pilsensee sind Wolfgang Schwill mit Lucien Frese. Der zweite 

Platz ging an Amir Malki mit Marc Röll und Dritte wurden Vincenz Zimmer mit Theresa Neuhierl. Wir 

gratulieren den Siegern. 

Es war wirklich keine einfache Regatta, aber wir sind froh, dass die Regattaleitung versucht hat, das 

Beste daraus zu machen und die drei Wettfahrten gestartet hat. Denn wir wollen segeln und nicht nur 

im Hafen herumstehen. Wir möchten uns, für die gute Organisation der Regatta, bei beim Segelclub 

Pilsensee e.V., bei der Wettfahrtleitung Simon Eder und für das leckere Essen bedanken.  


